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Landesgesetz Nr. 5 vom 19. März 1991

Entwicklungszusammenarbeit

Vordruck für die Vorlage für Projekte der Entwicklungszusammenarbeit sowie

für Vorhaben zum Schutz sprachlicher und kultureller Minderheiten
Projekttitel und kurze Zusammenfassung mit der Angabe von:

Projektträger:

Kurze Beschreibung: (Projektziele und Projektmaßnahmen)

Bereich: (Umwelt, Bildung, Gesundheit, Wasser, wirtschaftliche Entwicklung, soziale Entwicklung, multisektoriell, Minderheitenschutz)

Begünstigte:
Partner im Empfängerland:
Partnerland: 

Einsatzgebiet: (Ortschaft, Provinz, Region)
1. Projektpartner im Empfängerland
Name: 
Rechtsform:
Gründungsjahr:
Adresse: 

Rechtlicher Vertreter/Rechtliche Vertreterin: (Name und Adresse) 

Ziel und Beschreibung der Aktivitäten in den vergangenen Jahren: 

2. Personal, welches mit der Durchführung des Projektes beauftragt ist
(Bitte geben Sie in der untenstehenden Tabelle die berufliche Qualifikation und die Aufgaben der Personen in Bezug auf die Aktivitäten des Projektes an.)
	Name
	Ausbildung/Eignung
	Art des Einsatzes

	
	
	

	
	
	

	
	
	


3. Andere Partner/Körperschaften, welche am Projekt beteiligt sind
(öffentliche und private Körperschaften, welche im selben Projektgebiet tätig sind)
4. Ausgangssituation und Problemanalyse

· Soziale, ökonomische und kulturelle Rahmenbedingungen: Verwaltungspolitischer Kontext, Informationen zur demographischen, zur sozi-ökonomischen Situation, zur Gesundheitslage und zur Beschäftigungslage (eventuelle Forschungsberichte, Studien und sonstiges Informationsmaterial zum besseren Verständnis des Projektes beilegen).
· Beschreibung der Probleme und der Bedürfnisse des Empfängergebietes und spezifische Darstellung des Hauptbedürfnisses, auf welches das Projekt eingeht. Eine ausführliche Beschreibung des Hauptbe​dürfnisses (oder der Hauptbedürfnisse) ist erforderlich, da diese das Projekt rechtfertigen.

· Projektformulierung (wer hat es konzipiert: Missionar, Freiwilliger, lokaler Verein oder Gruppe, zukünftigen Begünstigten, usw.)
· Beschreibung des Gebiets, in dem das Projekt durchgeführt wird (Landkarte einfügen oder beilegen)

5. Hauptziel
Das Hauptziel ist das sektorielle Ziel (z. B. das Familieneinkommen um 30 % in einem bestimmten Gebiet bis zum Jahre 2016 zu verbessern, usw.), welches sich aus spezifischen Projektzielen zusammensetzt, wozu die verschiedenen Aktivitäten des Projekts beitragen. 
6. Spezifische Projektziele

Beschreibung der spezifischen Projektziele durch die Beantwortung der Fragen: wer, was, wieviel, wo, wann:
Spezifisches Projektziel 1 (z. B. Die Einwohner des Dorfes X produzieren in einem Zeitraum von 6 Monaten 10 Tonnen Hülsenfrüchte)
Spezifisches Projektziel 2

7. Projektaktivitäten
Präzise Beschreibung der geplanten Projektaktivitäten zur Erreichung der spezifischen Projektziele, Angabe der Durchführungsart und Angabe der Verantwortlichen für die Projektdurchführung (z.B. Organisation von 6 Bildungskursen im Bereich Gesundheit von je 2 Tagen in Form von workshops).

Aktivität 1 (z.B.: Bau eines Brunnens in der Nähe der Gärten innerhalb von 3 Monaten)

Aktivität 2

8. Erwartete Ergebnisse und Indikatoren
Beschreibung der erwarteten Ergebnisse, die man mit der Durchführung der Projektaktivitäten anstrebt (z.B. Die Wasserversorgung für die Gärten von 200 kleinbäuerlichen Familien ist garantiert, usw.)

Objektiv messbare Indikatoren angeben: (z.B. 10 m3 Wasser/Stunde in den Gärten innerhalb von 3 Monaten, usw.)

Die Informationsquelle angeben: (z. B. Messungen und/oder Beobachtungen vor Ort)
9. Begünstigte Zielgruppe

Genaue Beschreibung der Zielgruppe/n des Vorhabens (Geschlecht, Alter, Eigenschaften usw.) und Angabe der Anzahl der Begünstigten. Im Falle einer Auswahl der Empfänger müssen die Kriterien und die Vorgangsweise angegeben werden (z.B. Auswahlkriterien für die Auswahl eines Dorfes). Beschreibung der indirekten Empfänger.
10. Methodologie des Einsatzes
Beschreibung der Art und Weise der Projektdurchführung, der Rolle und Aufgaben der Begünstigten, der Partner und anderer Teilnehmer in den verschiedenen Projektphasen; Berücksichtung von vorbildlichen Praktiken und eventuell von bewährten Verfahren eines vorhergehenden Projektes.
11. Nachhaltigkeit

Wer übernimmt nach Abschluß des Projektes die Verantwortung für die Weiterführung der begonnenen Projektmaßnahmen, wer wird Eigentümer der Investitionen.
12. Begleitung bei der Durchführung des Projektes und Evaluierung

Angabe der Initiativen zur Begleitung und Evaluierung, die während der Durchführung des Projektes und nach dessen Abschluss stattfinden und zusammen mit dem Partner vor Ort durchgeführt werden, um eine Überwachung der Aktivitäten und das Erreichen der vorgesehenen Resultate zu gewährleisten. 
13. Verbindung zu anderen Projekten

Beschreiben Sie gleichartige Projekte im selben Gebiet oder in benachbarten Gebieten, welche bereits durchgeführt oder geplant sind, und deren eventuelle Verbindung zum Projekt. Sollte das gegenständliche Projekt Teil eines größeren Projektes sein, muss eine entsprechende Beschreibung desselben erfolgen.

14. Projektdauer und Zeitplanung
Angabe der Durchführungsdauer (von 1. bis zum 12. Monat für einjähriges Projekt) und Chronogramm (in Monate aufgeteilter Zeitplan) für die verschiedenen Aktivitäten gemäß nachfolgender Struktur:

	Aktivitäten
	1. Monat
	2. Monat
	.....
	......
	......
	12. Monat

	Aktivität 1: Bau eines Brunnens
	
	
	
	
	
	

	1.1 Bau des Brunnen 
	
	
	
	
	
	

	1.2 Ausbildung
	
	
	
	
	
	

	1.3 
	
	
	
	
	
	


15. Allgemeiner Finanzierungsplan
	 
	Geldmittel
	Nicht monetäre Leistungen
	Gesamtsumme
	% der Gesamtsumme

	Landesfinanzierung
	
	
	
	

	Eigenbeitrag und weitere Finanzierungen
	
	
	
	

	GESAMTSUMME
	
	
	
	


Die Eigenleistung muß definiert werden und muss aus finanziellen Ressourcen (mindestens 3%) und Sachleistungen und/oder ehrenamtlicher Tätigkeit bestehen. Sie kann erfolgen durch Bereitstellung von finanziellen Mitteln und/oder durch die Wertfestlegung von Arbeits- und Dienstleistungen und Sachgütern. Für die Arbeits- und Dienstleistungen muß die Art der Arbeit/Leistung, die Anzahl der Personen und die landesüblichen Stunden- oder Tagestarife angegeben werden. Für die Sachleistungen gilt der aktuelle landesübliche Marktwert.

Sollte es sich um ein mehrjähriges Projekt handeln dann soll folgender Finanzierungsplan angeführt werden:
	
	Erstes Jahr
	Zweites Jahr
	Drittes Jahr
	Gesamt

	Landesbeitrag
	
	
	
	

	Eigenleistung
	
	
	
	

	Weitere Finanzierungen
	
	
	
	

	GESAMT
	
	
	
	


Die eingereichten Projekte können auch mehrjährig sein, es muss aber die Spesenaufteilung auf die einzelnen Jahre klar ersichtlich sein. Wenn ein mehrjähriges Projekt genehmigt worden ist und der Projektträger für die zweite oder die darauf folgenden Projektphasen ansucht, muss er, sofern er nicht eine Änderung der vorgesehenen Tätigkeiten plant, innerhalb der jährlichen Einreichungsfrist lediglich das Finanzierungsansuchen mit einem aktualisierten Finanzierungsplan für die betreffende Projektphase und eine Beschreibung der bereits durchgeführten Tätigkeiten einreichen.
16. GESAMTKOSTENPLAN (Die Excel Tabelle kann ebenfalls heruntergeladen werden) *
	Kostenpunkte
	Anzahl
	Einheit
(Stunden, Tage, Kilometer)
	Einheits-kosten

in Euro**
	Gesamt-kosten
in Euro
	Finanzierung des Landes Südtirol
(max. 70 %***)
	Eigen-beitrag
(min. 30 %)

	1. Investitionskosten (Güter und Dienstleistungen) für die Projekt-aktivitäten
	
	
	
	
	
	

	1.1 Projektaktivität 1 (Titel)
	
	
	
	
	
	

	1.1.1 
	
	
	
	
	
	

	1.1.2
	
	
	
	
	
	

	Summe Aktivität 1
	
	
	
	
	
	

	1.2 Projektaktivität 2 (Titel)
	
	
	
	
	
	

	1.2.1 
	
	
	
	
	
	

	Summe Aktivität 2
	
	
	
	
	
	

	1.3 Projektaktivität 3 (Titel)
	
	
	
	
	
	

	1.3.1
	
	
	
	
	
	

	Summe Aktivität 3
	
	
	
	
	
	

	2. Kosten für Personal, das direkt an den Projektaktivitäten beteiligt ist
	
	
	
	
	
	

	2.1 
	
	
	
	
	
	

	Summe Personal
	
	
	
	
	
	

	3. Betriebskosten im Empfängerland 
	
	
	
	
	
	

	3.1 
	
	
	
	
	
	

	Summe Betriebskosten
	
	
	
	
	
	

	4. Kosten für die Vorbereitung des Projektes (max. 3% der zulässigen Kosten)
	
	
	
	
	
	

	4.1 
	
	
	
	
	
	

	Summe Ausarbeitung Projekt
	
	
	
	
	
	

	5. Kosten für die mit der Projektthematik
zusammenhängende Öffentlichkeitsarbeit in
Südtirol (max. 3% der zulässigen Kosten)
	
	
	
	
	
	

	5.1 
	
	
	
	
	
	

	Summe Öffentlichkeitsarbeit/ Bekanntmachung
	
	
	
	
	
	

	6. Eventuelle Verwaltungskosten des Projektträgers in Südtirol für die Umsetzung des Projektes (maximal 3% der zulässigen Kosten)
	
	
	
	
	
	

	6.1 
	
	
	
	
	
	

	Summe Allgemeine Verwaltungskosten
	
	
	
	
	
	

	GESAMTKOSTEN
	
	
	
	
	
	


Anmerkungen:

* Die eingereichten Projekte können auch mehrjährig sein, es muss aber die Spesenaufteilung auf die einzelnen Jahre klar ersichtlich sein. Wenn ein mehrjähriges Projekt genehmigt worden ist und der Projektträger für die zweite oder die darauf folgenden Projektphasen ansucht, muss er, sofern er nicht eine Änderung der vorgesehenen Tätigkeiten plant, innerhalb der jährlichen Einreichungsfrist lediglich das Finanzierungsansuchen mit einem aktualisierten Finanzierungsplan für die betreffende Projektphase und eine Beschreibung der bereits durchgeführten Tätigkeiten einreichen.

** Die Projektkosten in ausländischer Währung sind aufgrund des am Zeitpunkt der Antragstellung gültigen Wechselkurses in Euro anzuführen (Monat Dezember oder Jänner, siehe Webseite www.uic.it).

*** Projekte, welche in den Schwerpunktländern laut Anlage A und gemäß Artikel 3 Absätze 2 und 4 durchgeführt werden, werden mit bis zu 70% der zugelassenen Kosten finanziert. Projekte, welche in den übrigen Ländern durchgeführt werden, die vom OECD-Ausschuss für Entwicklungshilfe (DAC-Liste) als „Empfängerländer der öffentlichen Entwicklungshilfe“ definiert sind, werden mit bis zu 50% der zugelassenen Kosten finanziert 
Aufklärung gemäß Datenschutzgesetz (Legislativdekret 196/2003)

Die übermittelten Daten werden vom Amt für Kabinettsangelegenheiten, auch in digitaler Form, für die Erfordernisse des Landesgesetzes Nr. 5/1991 verarbeitet. Verantwortlich für die Verarbeitung ist der Direktor der Abteilung Präsidium und Außenbeziehungen. Dem Antragsteller stehen die Rechte nach Artikel 7 des Legislativdekretes 196/2003 zu, d.h. er kann sich zu seinen Daten Zugang verschaffen, um deren Korrektur oder Ergänzung, und – sofern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen – deren Löschung oder Sperrung verlangen.

Stichprobenkontrolle

Im Sinne des Landesgesetzes Nr. 17/1993 (Art. 2, Abs. 3) ist die zuständige Landesverwaltung angehalten, stichprobenartige Nachkontrollen im Ausmaß von mindestens 6% durchzuführen.

__________________________
___________________________________________

Ort und Datum
Unterschrift des/der gesetzlichen Vertreters/Vertreterin

Allfällige Anlagen
1. Kopie der Vereinbarung zwischen der Organisation/Einzelperson und dem Partner vor Ort. In Ermangelung dieser, ist ein Unterstützungsschreiben vom Projektpartner vor Ort einzureichen, in welchem sich dieser mit den Projektzielen und den einzelnen Tätigkeiten einverstanden erklärt.

2. Mindestens ein Angebot eines Produzenten oder Lieferanten bei Projekten, die den Erwerb von Ausstattungsgegenständen (technische Anlagen, Geräte oder Maschinen) im Ausmaß von mindestens 30% der gesamten Projektkosten vorsehen. Der Erwerb von Material, Ausstattungsgegenständen und Dienstleistungen zur Durchführung des Projektes muss nach dem Prinzip der Wirtschaftlichkeit und der Qualität erfolgen. Das zuständige Landesamt kann bei der Projektüberprüfung auf jeden Fall weitere Kostenvoranschläge anfordern, falls diese für die Bewertung der Wirtschaftlichkeit des Angebots für notwendig erachtet werden.
3. Eine technische Beschreibung, wenn das Projekt die Errichtung oder Renovierung von Bauten oder Infrastrukturen mit Gesamtkosten bis zu 20.000,00 € betrifft. Sind die Kosten jedoch höher als 20.000,00 € und wird ein Unternehmen mit der Ausführung der Arbeiten beauftragt, so muss zusätzlich mindestens ein Kostenvoranschlag dieses Unternehmens mit Massenberechnung und Grundriss eingereicht werden. Das zuständige Landesamt kann bei der Projektüberprüfung auf jeden Fall weitere Kostenvoranschläge anfordern, falls diese für die Bewertung der Wirtschaftlichkeit des Kostenvoranschlages für notwendig erachtet werden.
4. Veröffentlichungen, Studien, Zeitungsartikel, Photos, welche der Evaluierung dienlich sind.

5. Handelt es sich beim lokalen Projektpartner um eine Organisation so sind die Vereinsstatuten und entsprechendes Informationsmaterial beizulegen.

6. Informationen oder Statut des Projektträgers.

7. Kopie der Projektunterlagen und des Finanzierungsplanes auf Excel.
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